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Abgabe: 30.5.06 vor den Übungen 
 
Aufgabe 28  (Achtung: korrigierte Fassung!) 
Gegeben sei die Tridiagonalmatrix 
 

T =
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a) Schreiben Sie einen Algorithmus der eine effiziente LR-Zerlegung von T der Form  
 

T = 
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     Aufgrund der speziellen Struktur der Matrizen L und R sollen nur die Vektoren s, d, r  
     berechnet werden. 
  
b) Zeigen Sie dass der Algorithmus wohldefiniert ist, wenn die Matrix T diagonaldominant 

ist: 
                                | a1 |  > | c1 | 
                                | ai  | ≥  | ci  | + | bi |                       i = 2, … , n-1 
                                | an | ≥  | bn |              bi ≠  0   für  i = 2, ... , n. 
 
     Tipp: Induktion. 
 
c) Verwenden Sie die Zerlegung aus a) und Vorwärts- und Rückwärtssubstitution um den  
       Thomas_Algorithmus zum Lösen von linearen Gleichungssystemen der Form Tx = y für 
       tridiagonale Matrizen T herzuleiten: 
 

1) Setze 1α = 1β = 0 
2) Berechne 
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=β +     für i = 1, .... ,n. 

3) Setze  xn = 1n+β . 
4) Berechne 

xi-1 = iα xi + iβ     für  i = n, .....  ,2 
       



 
Aufgabe 29  
Gegeben sei die Matrix  

A = 
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Geben Sie die Kondition cond  (bezüglich der Maximum-Norm) der Matrizen 
 

A,   A
1Λ A,   A

2Λ A
1Λ A, 

 
die bei einer Durchführung des GEV entstehen würden, an. 
Geben Sie eine 3*3 Matrix B mit cond (B) < cond( BB

1Λ ) < cond( BB
1

B
2ΛΛ ) an. 

 
Geben Sie die Kondition ( bezüglich der 2-Norm) der n*n-Matrizen 
 
 

B = 



























25.0.000
5.02.000

......
00.25.00
00.5.025.0
00.05.02

         A =   
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00.012

 

 
 
an. Dabei soll  1 ≤  n ≤  100 gewählt werden.  Die Eigenwerte können mit der MATLAB-
Anweisung eig(A) bestimmt werden.  
 
 
Aufgabe 30  
Gegeben sei eine Matrix G der Form 
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mit Gi >0. 
Zeigen Sie, dass das Gleichungssystem 

Gx = b 
 

für alle b∈R6 eine eindeutige Lösung besitzt. 


